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ARZNEIMITTEL ANWENDUNG UND
DOKUMENTATION



Arzneimittel - Anwendung und Dokumentation

Der Einsatz von Arzneimitteln hat streng unter den gesetzlich vorgegebenen Rahmenbedingungen zu erfolgen. Bei Tieren, 
die der Lebensmittelgewinnung oder zur Herstellung von Produkten zur Anwendung am oder im Menschen dienen, sind 
die Vorschriften im Tierarzneimittelkontrollgesetz (TAKG) sowie im Lebensmittelsicherheits- und Verbraucherschutzgesetz 
(LMSVG) geregelt. 

Besitz und Lagern von Arzneimitteln
Der Besitz und das Lagern von Arzneimitteln am landwirtschaftlichen 
Betrieb ist gemäß § 5 TAKG erlaubt, wenn das Arzneimittel in der Frei-
gabeliste (Positivliste) oder in einem TGD Programm gelistet ist und der 
Betrieb die entsprechenden Voraussetzungen erfüllt.
Ausgenommen von einer Listung sind Homöopathika und Fütterungs-
arzneimittelvormischungen. 

Bezug im Rahmen der Freigabeliste

Jedes Arzneimittel in der Freigabeliste ist in der Abgabespalte gekenn-
zeichnet:

➡  NE: Abgabe nicht eingeschränkt, Abgabe bei jedem landwirt-
 schaftlichen Betrieb möglich.

➡  TGD/NE: Abgabe zur oralen Anwendung nicht eingeschränkt, 
 Abgabe zur Herstellung von Fütterungsarzneimitteln nur bei TGD
 Betrieben möglich.

➡  TGD:  Abgabe nur bei TGD Betrieben möglich.

➡  TGD-AB: Abgabe nur bei TGD Betrieben, wenn besondere vete-
 rinärmedizinische Erfordernisse vorliegen und der Einsatz durch 
 geeignete objektivierbare diagnostische Maßnahmen zu rechtfer-
 tigen ist.

Bezug im Rahmen eines TGD Programmes

Arzneimittel, welche in TGD Programmen gelistet sind dürfen ab-
gegeben werden, wenn der Betrieb die Programmvorgaben erfüllt.

Bezug von TGD pfl ichtigen Arzneimitteln

➡  nur vom Betreuungstierarzt oder dessen schriftlich festgelegten
  Vertretungstierarzt. 
➡  nur zulässig, wenn ein TGD Arzneimittelanwender am Betrieb 
 gemeldet ist.
➡  wenn die TGD Betriebserhebungen ordnungsgemäß durchgeführt
  wurden.
➡  wenn die Weiterbildungserfordernisse erfüllt sind. 

Anwendung von Arzneimittel
Arzneimittel dürfen nur gemäß Anleitung des Tierarztes zur Anwendung 
kommen, wobei die Angaben der Fachinformation zu berücksichtigen 
sind. Anwendung in Abweichung der Fachinformation ist eine Umwid-
mung, welche nur der Tierarzt im Rahmen eines Therapienotstandes 
durchführen darf. Damit übernimmt der Tierarzt die volle Verantwor-
tung für die Dauer der Wartezeit und auftretende Nebenwirkungen. 

Homöopathika: Der Einsatz von rezeptfreien Homöopathika durch den 
Tierhalter ist nur im Rahmen der Gesunderhaltung und Vorbeugung 
erlaubt. Dabei dürfen alle Wirkstoffe (Ausnahme: Aristolochia) zur 
Anwendung kommen, sofern die Konzentration C2 od. D4 (1:10.000) 
nicht überschritten wird. Werden höhere Konzentrationen eingesetzt, 
muss der Wirkstoff in der EU Verordnung Nr. 37/2014 gelistet sein. 
Die Behandlung kranker Tiere mit Homöopathika ist nur unter Anleitung 
des Tierarztes zulässig. Die Abgabe von Homöopathika zur oralen oder 
äußerlichen Anwendung ist nicht eingeschränkt, andere Anwendungs-
formen wie Injektabila dürfen nur an TGD Betriebe abgegeben werden.
  

Fütterungsarzneimittelvormischungen (Prämixe): Diese werden 
zur Herstellung von Fütterungsarzneimitteln verwendet. Dazu wird ein 
Anteil der Vormischung mit einer bestimmten Menge Futtermittel ver-
mischt. Die Herstellung am eigenen Hof ist bei der Bezirksverwaltungs-
behörde registrierungspfl ichtig.



Abgabe und Anwendung von Arzneimitteln
Jeder Einsatz von Arzneimitteln steht unter der Aufsicht eines 
Tierarztes. Dabei hat der Tierarzt folgende Vorgehensweise 
einzuhalten:

➡  den Betrieb zu besuchen.

➡  die Diagnose zu stellen und gegebenenfalls abzusichern.

➡  Therapie (Nachbehandlung) sowie erforderlichenfalls Maßnahmen
  der Prophylaxe oder Metaphylaxe festzulegen.

Werden für Nachbehandlung, Prophylaxe oder Metaphylaxe Arzneimit-
tel an den Tierhalter abgegeben, darf die Abgabemenge nicht über-
schritten werden.

➡  Voraussichtliche Monatsbedarf. 

➡  Managementpräparate (Wirkstoffe ausschließlich Vitamine, Men-
 gen- oder Spurenelemente, reine Eiseninjektionspräparate) für den
  Bedarf von zwei Monaten.

➡  Pour-on Präparten zur Parasitenbekämpfung für die Dauer eines 
 Behandlungszyklus.

Jedes abgegebene Arzneimittel muss mit einer Signatur versehen 
sein, worauf der Name und die Anschrift des Tierarztes sowie das Ab-
gabedatum angegeben sind. 

Lagerung von Arzneimitteln
Bei der Lagerung von Arzneimitteln sind folgende Punkte 
zu beachten:

➡  besondere Lagerungshinweise der Fachinformation (gekühlt, etc.).

➡  getrennte Lagerung von Lebens- und Futtermittel.

➡  für Unbefugte (Betriebsfremde Personen, Kinder, etc.) unerreichbar 
 lagern.

➡  hygienische Lagerung (staubfrei, Instrumente gereinigt und desin-
 fi ziert).

Eigene Kühlschränke zur Lagerung haben sich sehr bewährt. Damit 
Unbefugte keinen Zugang zu Arzneimittel haben, können Kühlschränke 
versperrbar sein oder sie sind in versperrbaren Räumen oder Kästen 
untergebracht. Die Lagerung in nicht zugänglichen Betriebsräumen, 
Kästen, etc. ist zulässig. 

Wichtig ist eine saubere und hygienische Lagerung der Instrumente zur 
Verabreichung (Spritzen, Nadeln, etc.) von Arzneimitteln. Untersuchun-
gen haben gezeigt, dass es bei nicht gereinigten Spritzen zu Verkeimun-
gen und Verpilzungen kommt.



Berechnung der Wartezeit
Der Tag der letzten Behandlung zählt nicht zur Wartezeit. 
Bei einer angenommenen Wartezeit von fünf Tagen, gilt der 1. Tag, an 
welchem das Arzneimittel nicht mehr angewendet wird, als Tag 1 und 
der 5. therapiefreie Tag als Tag 5, d.h. die Wartezeit endet um 24 Uhr 
des in der Wartezeit letzten angegebenen Tages.

Dokumentationsbeispiele

Rückgabe von Arzneimitteln und Leergebinde
Nicht benötigte oder abgelaufene Arzneimitteln sowie Arzneimittelres-
te (angebrochene Arzneimittel, deren Wirksamkeit nach Herstelleran-
gaben nicht mehr gewährleistet ist) sind spätestens bei der nächsten 
Visite nach Abschluss der jeweiligen Behandlung an den Tierarzt zu-
rückzugeben. 

Bei Arzneimittel welche zur Injektion und Instillation bestimmt sind 
(ausgenommen Managementpräparate), ist das Leergebinde nach Ab-
schluss der jeweiligen Behandlung nachweislich (schriftliche Bestäti-
gung) dem Betreuungstierarzt vorzulegen. 

Dokumentation – Anwendung, Abgabe und 
Rücknahme von Arzneimitteln

Jede Arzneimittelanwendung ist am Tag der Anwendung zu dokumen-
tieren. Dazu gehören auch Tierarzneimittel ohne Wartezeit (Manage-
mentpräparate wie Eisen, Vitamine, homöopathische Arzneimittel, 
Impfstoffe, Hormone, etc.). 

Tag 1 Tag 2Tag 0 Tag 3 Tag 4 Tag 5 Tag 6 Tag 7 Tag 8

5 Tage Wartezeit

Beispiel: TAM mit Wartezeit 5 Tage

Tiere bzw. deren
Produkte verkehrsfähig

Letzter Behandlungstag



Aufbewahrungspfl icht
Die Aufbewahrungspfl icht der Arzneimitteldokumentation beträgt 5 Jahre. 

DOKUMENTATIONSPFLICHTEN
Abgabe 

TGD-Tierarzt
Anwendung 

Tierarzt
Anwendung TGD 

Arzneimittel Anwender
Rücknahme 

Tierarzt

Datum x x x x

Belegnummer (lfd. Nr des Beleges) x x x

Name, Anschrift des Tierhalters, LFBIS-Nr  2) x x

Name und Anschrift Tierarzt  3) x x

Vermerk            - Abgabe x

                           - Behandlung x

                           - Rücknahme x

Vermerk Tierart x x

Identität der/des Tiere/s x x x

Diagnose x x

TAM Abgabegrund (Behandlung, Prophylaxe, etc.) x

TAM Bezeichnung (Handelsname) x x x x

TAM Menge pro Abgabe/Rückgabe x x

TAM Dosis (verabreichte Dosis pro Tier) x x

TAM Chargennummer x

Anwendungsanleitung (Dosis, Art, sonst. Hinweise) x

Anwendungsart x x

Behandlungsdauer x

Wartezeit  4) x x

Unterschrift Tierarzt x x x

Unterschrift TGD-Arzneimittelanwender x x x

1) wird die Rücknahme nicht am Abgabebeleg dokumentiert, so ist ein Bezug zum Abgabebeleg durch die Angabe Belegnummer 
 (laufende Nummer des Beleges) herzustellen.

2) Nachname des TGD-Tierhalters ist immer anzuführen. Die Betriebsadresse ist so anzugeben, dass auf Grund der Strassen- und Ortsbezeichnung 
 eine eindeutige Zuordnung möglich ist. Die Angabe der LFBIS-Nummer ersetzt die Strassen- und Ortsbezeichnung.

3) Die Angaben haben so zu erfolgen, dass eine zweifelsfreie Zuordnung zum abgebenden TGD Tierarzt möglich ist. Die Angabe einer Praxisbezeichnung 
 ist ungenügend. Es ist auf jeden Fall der Nach- und Vorname des abgebenden TGD-Tierarztes oder die VetNr. anzuführen.

4) Die Wartezeit ist zumindest in Tagen anzugeben. Empfehlenswert ist die Angabe des Datums des letzten Tages der Wartezeit oder des Datums 
 ab wann keine Wartezeit mehr besteht.

Dokumentationspfl ichten bei Anwendung, Abgabe und Rücknahme von Arzneimittel

Jede Arzneimittelanwendung ist am Tag der Anwendung zu dokumentieren. Dazu gehören auch Tierarzneimittel ohne Wartezeit 
(Managementpräparate wie Eisen, Vitamine, homöopathische Arzneimittel, Impfstoffe, Hormone, etc.). 
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Tiergesundheitsdienst

Oö. Tiergesundheitsdienst , Bahnhofplatz 1, 4021 Linz

Telefon: (+43 732) 77 20 - 142 33
Fax:  (+43 732) 77 20 - 21 43 60
E-Mail:  tgd.post@ooe.gv.at

www.ooe-tgd.at

„Nicht Arzneimittelanwendung 
sondern Beratung und Betreuung stehen im Vordergrund.“ 

Unser Leitsatz lautet: 
„Vorbeugung ist besser als heilen!“
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